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Sport

Fußball-Termine

3. Liga
Osnabrück – Regensburg, Stuttgart II – Erfurt,
Bremen II – Burghausen, Babelsberg – Saarbrü-
cken, Jena – Münster, Oberhausen – Heidenheim,
Chemnitz – Offenbach, Unterhaching – Sandhau-
sen, Darmstadt – Bielef., Aalen – Wehen (Sa., 14)
Regionalliga Süd
FSV Frankfurt II – Worms, Freiburg II – Pfullendorf,
Karlsruhe II – Nürnberg II, Fürth II – 1860 Mün-
chen II (a. So., 14 Uhr), Alzenau – Kassel (So., 18)
Bayernliga
Hof – SB Rosenheim, 1860 Rosenheim – Aindling,
Würzburg – Schweinfurt, Heimstetten – Frohnlach,
Eltersdorf – Ismaning (a. Sa., 15 Uhr), Erlangen –
Gersthofen (Sa., 18.30 Uhr)
Landesliga Süd
Fürstenfeldbruck – Kottern (Sa., 14 Uhr), Thann-
hausen – Eichstätt, Landsberg – Schwabmünchen
(bd. Sa., 15 Uhr), Gundelfingen – FC Augsburg II,
Sonthofen – Unterföhring (bd. Sa., 16 Uhr), Burg-
hausen – Aichach, Durach – Pullach (bd. So., 15
Uhr), Pipinsried – Kirchanschöring (So., 17 Uhr)
Bezirksoberliga Schwaben
FC Memmingen II – Königsbrunn, Marktoberdorf –
Kaufbeuren, Schwaben Augsburg – Babenhausen,
Wertingen – Mindelheim (a. Sa., 15.30 Uhr), Rain
II – Nördlingen (Sa., 17 Uhr), Mering – Egg a.d.
Günz, Affing – Ottobeuren (bd. So., 17 Uhr), Din-
kelscherben – Bobingen (Mo., 15 Uhr)
Bezirksliga Nord
Krumbach – Meitingen, Donauwörth – Ichenhau-
sen (bd. Sa., 15.30 Uhr), Burghau – DJK Lechhau-
sen, Ettenbeuren – Berg im Gau, Jettingen – Wem-
ding (a. So., 15 Uhr), Langenmosen – Aindling II
(So., 17 Uhr)
Bezirksliga Süd
Sonthofen II – BC Oberhausen (Sa., 14 Uhr),
Stadtwerke – Sulzberg, Kaufering – Türkspor
Augsburg (bd. Sa., 15.30 Uhr), Füssen – Fellheim
(Sa., 17 Uhr), Erkheim – Wildpoldsried (So., 15
Uhr), Stätzling – Neugablonz (So., 17 Uhr)
B-Junioren, Bundesliga
u.a. FC Augsburg – Eintr. Frankfurt (So., 11 Uhr)

m Moment weglassen

I Ergebnisse und Tabellen unter
augsburger-allgemeine.de/tabellen

● Europameisterin 1995, 1997,
2001, 2005, 2009
● UEFA-Cup-Siegerin 2002, 2006,
2008
● Deutsche Meisterin 1995, 1998,
1999, 2001, 2002, 2003, 2005,
2007, 2008
● DFB-Pokal-Siegerin 1995, 1996,
1999, 2000, 2001, 2002, 2003,
2007, 2008, 2011
● Auszeichnungen
Weltfußballerin (2003, 2004, 2005),
„Goldener Ball“ für die beste Spiele-
rin der WM (2003), „Silbernes Lor-

beerblatt“, Deutschlands
Fußballerin des Jahres von
2001 bis 2008.

● Geboren 25. 10. 1977
● Geburtsort Frankfurt am Main
● Verein 1. FFC Frankfurt
● Beruf Physiotherapeutin, Masseurin
● Stationen als Spielerin
1992 – 1998 FSV Frankfurt
1998 – 2002 1. FFC Frankfurt
2002 Carolina Courage (USA)
2002 – 2011 1. FFC Frankfurt
● Nationalmannschaft
Von 1994 – 2011
● Länderspiele 214 (128 Tore)
● Weltmeisterschaften
Weltmeisterin: 2003, 2007
Vizeweltmeisterin: 1995
● Olympia Bronzemedaille: 2000,

2004, 2008

Birgit Prinz

FUSSBALL

FC Memmingen punktet
beim FC Bayern II
Den ersten Punkt der neuen Regio-
nalliga-Saison durfte der FC Mem-
mingen bejubeln. Beim Drittliga-
Absteiger Bayern München II
überraschten die Allgäuer mit einem
0:0. Vor 1000 Zuschauern stand
der FCM in der Defensive sehr gut
und musste nur bei Fischers Pfos-
tentreffer kurz vor Schluss eine
Schrecksekunde überstehen. (AZ)

TENNIS

Heute Halbfinale
in Friedberg
Beim ITF- Weltranglistenturnier
des TC Friedberg haben sich Den-
nis Bloemke aus Ismaning (6:1, 6:2
gegen den Franzosen Francois-Ar-
thur Vibert), Steven Moneke aus
Kronberg (6:3, 6:3 gegen Matthias
Kolbe), der Jamaikaner Richard
Waite (Aufgabesieger gegen Mari-
us Zay) sowie der Tscheche Roman
Vogeli (Aufgabesieger gegen Clin-
ton Thomas) für das heutige Halbfi-
nale (ab 13 Uhr) qualifiziert. (AZ)

GOLF

Martin Kaymer
musste bangen
Titelverteidiger Martin Kaymer
musste bei der PGA-Meisterschaft
in Johns Creek/Georgia um den Cut
bangen. Kaymer lag nach zwei Ta-
gen fünf über Par. (dapd)

MOTORRAD

Bradl fährt im Training
die Bestzeiten
Auch die Rennpause hat Stefan
Bradl aus Zahling nicht aus dem
Rhythmus gebracht. Der WM-Spit-
zenreiter dominierte in Brünn das
Training mit Bestzeiten. (dpa)

SCHIESSEN

Wenzel gewinnt
Silber im Skeet
Wurfscheibenschütze Tino Wenzel
aus Ibbenbüren hat bei den Euro-
pameisterschaften in Belgrad die
Silbermedaille im Skeet gewonnen
und holte den 16. olympischen Quo-
tenplatz für Deutschland. (dpa)

BASKETBALL

Leitershofen spielt
gegen den FC Bayern
Die Fans im Raum Augsburg dürfen
sich auf ein interessantes Testspiel
freuen. Pro-A-Zweitliga-Aufsteiger
BG Topstar Leitershofen/Stadt-
bergen trifft am Mittwoch, 31. Au-
gust (19 Uhr), auf den Neu-Erstli-
gisten Bayern München. Die Partie
ist für Leitershofen die Premiere in
der Sporthalle Augsburg. (AZ)

BADMINTON

Schenk erreicht
das WM-Halbfinale
Die dreimalige deutsche Meisterin
Juliane Schenk ist in London durch
ein 21:9, 21:11 gegen die Europa-
meisterin Tine Baun (Dänemark)
ins Halbfinale eingezogen. (dpa)

KANUSLALOM

16 deutsche Boote
im Halbfinale
Beim Weltcupfinale in Prag haben
sich 16 von 18 deutschen Booten
für die Halbfinals qualifiziert – Me-
lanie Pfeifer (Augsburg) als Zweite
bei den Kajak–Frauen. (AZ)

Sport kompakt

Der frühere Bundesliga-Profi Markus
Schupp ist mit sofortiger Wirkung
Sportdirektor des Fußball-Drittligis-

ten VfR Aalen.
Der frühere Mittel-
feldakteur, der
unter anderem für
Rekordmeister
FC Bayern Mün-
chen und den
Hamburger SV
spielte, war zu-
letzt Trainer des
Zweitligisten

Karlsruher SC gewesen. (dpa)

Sportler des Tages

Markus Schupp

Birgit Prinz auf dem Weg zur Pressekonferenz in Frankfurt. Die Ausnahmespielerin beendet nach ihrer internationalen Laufbahn

nun auch ihre Karriere in der Bundesliga, in der sie für den 1. FCC Frankfurt spielte. Foto: dapd

Küken“ hat Neid die damals
17-Jährige genannt, als die bei ihrer
ersten EM 1995 mit einem Tor de-
bütierte. Neid beendete in dem Jahr
ihre Laufbahn und wechselte in den
Trainerstab, für Prinz war es der
Beginn einer einmaligen Karriere.
Vor dieser Frauen-WM in Deutsch-
land kannte das Volk kaum einen
Namen der Nationalspielerinnen.
Den von Birgit Prinz kannte jeder.

Birgit Prinz bleibt einzigartig. Sie
hat neben ihrer Sportkarriere drei
Ausbildungen absolviert, ist Mas-
seurin, medizinische Bademeisterin
und Physiotherapeutin, und sie
kann auf ein abgeschlossenes Studi-
um verweisen. Die „Anti-Barbie“
wird nicht ins Bodenlose fallen. Mit
Freunden will sie ein Psychologie-
Institut gründen und Sportler bera-
ten. Und das aus dem Hintergrund,
dort, wo sich diese Frau am wohls-
ten fühlt. Birgit Prinz wollte nie im
Mittelpunkt stehen, sie wollte im-
mer nur die Beste sein. (dapd)

Frankfurt/Main, Gefasst, ja beinahe
entspannt verkündete Birgit Prinz
am Freitagvormittag das Ende ihrer
Fußballkarriere. Die Szenerie in ei-
nem Frankfurter Hotel erinnerte an
den Nachmittag des 7. Juli 2011:
Birgit Prinz saß in der ehemaligen
Turnhalle des VfL Wolfsburg und
sprach so offen wie kein Fußballer je
zuvor über ihr Seelenleben. Sie
schrieb eine denkwürdige Geschich-
te der Frauen-Weltmeisterschaft,
die in vielen nicht das wurde, was sie
werden sollte.

Vor allem nicht für Birgit Prinz.
Selten hat man eine derart selbstkri-
tische Sportlerin erlebt. Viele waren
geschockt, dass eine so erfahrene
und gestandene Frau von kritischer
Berichterstattung derart verwundet
werden kann. Prinz spielte nicht
gut, sie traf nicht, sie wurde ausge-
wechselt, dann gar nicht mehr auf-
gestellt, ihre internationale Karriere
endete unrühmlich auf der Ersatz-
bank. Ihre Laufbahn in der Bundes-
liga aber würde weitergehen, dach-
ten viele. Nun endet auch die – bei
einem Testspiel gegen den Zweitli-
gisten Würzburg am vergangenen
Sonntag stand Prinz das letzte Mal
als Sportlerin auf dem Rasen. Beim
4:1 blieb sie wieder ohne Tor.

Mechanismen
der Medienwelt

Prinz ist studierte Psychologin, sie
kennt die Mechanismen der Me-
dienwelt. Und doch hat sie nie ge-
lernt, damit umzugehen. Jahrzehnte
kannte sie nur die schimmernde Sei-
te des Sports: Prinz, die Königin des
Fußballs. Prinz zog immer zwei Ge-
genspielerinnen auf sich, sie war das
Herzstück der Offensive.

Erst zum Ende ihrer Karriere
lernte Prinz, dass Reporter die tor-
losen Minuten zählen, wie sie es bei
jedem Stürmer tun. „Mir geht es
ehrlich gesagt auf den Nerv, dass
nach zwei Spielen, in denen ich nicht
getroffen habe, die Diskussion
schon losgeht. Ich habe dann das
Gefühl, mich rechtfertigen zu müs-
sen. Das ist einfach extrem anstren-
gend“, gab die Frankfurterin in ei-
nem Interview während der EM
2009 zu. Dort hatte Prinz bereits
ebenso stark mit Selbstzweifeln zu
kämpfen wie in diesem Sommer.

„Die kritische, skeptische Seite
ist einfach ein Teil von mir“, hat die
33-Jährige einmal zugegeben. Dass
sie die Kontrolle über diese Seite zu-
letzt verlor, liegt wohl an der großen
Bühne, die der Frauenfußball betre-
ten hat. Da wollte Prinz nie hin. Die
neue Dimension ihres Sports, sie
passt nicht mehr zu Birgit Prinz. Die
Stürmerin hat jahrelang daran gear-
beitet, sich selbst das Leben leichter
zu machen, lockerer zu werden. Ge-
lungen ist es ihr offensichtlich nicht.
Birgit Prinz hat nicht das Gefühl,
beim FFC Frankfurt noch einmal
die Beste sein zu können. Sie spürt,
dass weitere Misserfolge kommen,
weitere torlose Spiele. Sie hat an die-
sem Freitag ihre Konsequenzen ge-
zogen.

Bundestrainerin Silvia Neid ver-
liert damit eine Begleiterin. „Unser

Birgit geht
Fußball Deutschlands erfolgreichste Spielerin hängt ihre Fußballschuhe endgültig an den Nagel.

Damit endet eine besondere sportliche Karriere, doch Prinz blickt positiv in ihre Zukunft

arzt Johannes Peil, die Physiothera-
peutin und mein persönlicher Trai-
ner haben tolle Arbeit geleistet,
mich aufzubauen. Ihnen gilt mein
Dank.

Heißt das, Sie mussten Ihren Mental-
trainer Bruno Hambüchen überhaupt
nicht konsultieren?
Hambüchen: Der Kontakt war schon
da, er ist ja schließlich auch mein
Onkel. Insofern sind wir im ständi-
gen Austausch, aber einen speziellen
Bedarf gab es nie. Bruno hat nur
versucht, darauf hinzuwirken, dass
ich beim Comeback nicht zu viel von
mir selbst erwarte.

Nach dem Bundesliga-Wettkampf und
der tollen Reck-Übung dürfen Sie doch
nun aber sehr zuversichtlich in die
WM-Qualifikation gehen.

Hambüchen: Auf jeden Fall. Aber ich
mache mir keinen Druck. Mein Ziel
ist Olympia. Die WM ist kein Muss.
Aber ich würde mich natürlich freu-
en, in Tokio dabei zu sein. Es wäre
das Highlight dieses Jahres.

Zweifeln Sie denn noch, dass es klappt?
Hambüchen: Nein, Zweifel sind das
nicht! Aber da es für die Mannschaft
vorrangig um die Olympia-Tickets
geht, kann der Fall eintreten. Dafür
habe ich mit Cheftrainer Hirsch ei-
nen Fahrplan aufgestellt, wie ich
mich auch ohne WM über Turniere
in Gent und Maribor für Olympia in
Schwung bringen könnte.

Mit welcher Einstellung gehen Sie in
die WM-Qualifikation?
Hambüchen: Ich gehe volles Risiko.
No risk, no fun. (dpa)

Die „schlimmste Zeit Ihres Lebens“
liegt hinter Ihnen, wie Sie selbst sagen.
Gab es nach dem lauten Knall mit dem
Riss der Achillessehne im Januar mal
den Gedanken an das Karriere-Ende?
Hambüchen: Nein, die Frage stand
nie. Das Team der Sportklinik Bad
Nauheim war immer unheimlich
positiv eingestellt. Vor allem Chef-

Die WM
ist kein Muss

Nachgefragt
»BEIM WELTMEISTER AM RECK

Fabian Hambüchen ist
nach einem Achilles-
sehnenriss auf die Wett-
kampfbühne zurückge-
kehrt. Nun geht es um die
WM-Teilnahme.

Birgit Prinz auf einem

Archivbild aus dem Jahr 2000.

Basketball

NATIONEN-TURNIER, MÄNNER

in Izmir
Deutschland – Serbien 59:58 (30:29)
Türkei – Ukraine 69:65 n.V.
Serbien – Ukraine 83:57
Deutschland – Türkei 79:72
Tabelle
1. Deutschland 2 Spiele/4 Punkte, 2. Serbien 2/3,
3. Türkei 2/3, 4. Ukraine 2/2

Basketballer siegen
in der Türkei

Izmir Deutschlands Basketballer ha-
ben das Vier-Länder-Turnier in der
Türkei gewonnen. Die DBB-Aus-
wahl feierte in Izmir mit dem 79:72
gegen den Gastgeber den zweiten
Erfolg. Wie schon beim Auftaktsieg
gegen Serbien überzeugte das Team
auch ohne Dirk Nowitzki. Bester
Werfer war Tibor Pleiß vom deut-
schen Meister Brose Baskets Bam-
berg mit 20 Punkten. (dpa)

Germaringen 3 7

Türkspor Augsb. 2 6

Oberhausen 2 6

FC Stätzling 2 6

Neugablonz 2 4

FC Füssen 2 4

VfL Kaufering 2 4

Stadtwerke SV 2 3

Memmingen 3 3

TSV Friedberg 3 2

Wildpoldsried 2 1

TSV Sulzberg 2 1

Sonthofen II 2 1

Heimertingen 3 1

ASV Fellheim 2 0

TV Erkheim 2 0

BEZIRKSLIGA SÜD VOM FREITAG

TSV Friedberg – FC Heimertingen 1:1 (0:0)
Tore 0:1 Breher (75.), 1:1 Miok (90.) Zusch. 200
-
SVO Germaringen – BSC Memmingen 5:2 (2:2)
Tore 1:0 P. Wahmhoff (12.), 2:0 Spannenberger
(24.), 2:1 Carabone (23.), 2:2 Isik (43.), 3:2
Freudling (66.), 4:2 Engel (73.), 5:2 Hofmann
(74.) Zuschauer 200

BAYERNLIGA VOM FREITAG

SpVgg Unterhaching II – TSV Buchbach 0:2 (0:1)
Tore 0:1 Neubauer (32./Foulelfmeter), 0:2 Breu
(65.) Zuschauer 250
-
SV Seligenporten – TSV Rain/Lech 1:0 (0:0)
Tor 1:0 Trettenbach (86.) Zuschauer 300
-
Großbardorf – FCE Bamberg 2:1 (0:0)
Tore 1:0 Dinudis (52./Foulelfmeter), 2:0 Piecha
(65.), 2:1 Heyer (68.) Zuschauer 720

BC Aichach 5 11

FCA II 5 11

Landsberg 5 10

Wolfratshsn. 5 9

F’feldbruck 5 8

TSV Kottern 5 8

FC Pipinsried 5 8

K’schöring 5 8

Sonthofen 5 7

Gundelfingen 5 6

Burghausen II 5 6

VfB Eichstätt 5 6

VfB Durach 5 6

SV Pullach 5 5

Schwabmü. 5 5

Unterföhring 4 2

Thannhausen 5 2

TSV Eching 6 1

TSV Buchbach 6 11

FC Ismaning 5 10

Seligenporten 6 10

Würzburg 5 10

Großbardorf 6 10

VfL Frohnlach 5 9

SB Rosenheim 5 9

Bayern Hof 5 9

1860 Rosenh. 5 8

SC Eltersdorf 5 8

Heimstetten 5 7

FCE Bamberg 6 5

Schweinf. 5 5

Gersthofen 5 5

Erl.-Bruck 5 5

TSV Aindling 5 4

U’haching II 6 2

TSV Rain/Lech 6 1

REGIONALLIGA SÜD
Eintracht Frankfurt II – 1899 Hoffenheim II 2:1
Waldhof Mannheim – Stuttgarter Kickers 0:0
Bayern München II – FC Memmingen 0:0

E. Frankf.II 2 6

W. Mannheim 2 4

Stuttgarter K. 2 4

Worms 1 3

Großaspach 1 3

Gr. Fürth II 1 3

Hoffenheim II 2 3

B. München II 2 2

Nürnberg II 1 1

Hessen Kassel 1 1

SC Freiburg II 1 1

FC Memmingen 2 1

Karlsruher SC II 1 0

FSV Frankfurt II 1 0

1860 Mün. II 1 0

Bayern Alzenau 1 0

SC Pfullendorf 1 0

FC Ingolstadt II 1 0

Fußball

SC Bubesheim 3 7

TSV Neusäß 3 7

TSV Burgau 2 6

Langenmosen 2 6

SC Ichenhausen 2 4

SV Ettenbeuren 2 4

Berg im Gau 2 3

FC Donauwörth 2 3

Wiesenbach 3 3

TSV Aindling II 2 3

TSV Krumbach 2 3

Lechhausen 2 1

TSV Burgheim 3 1

TSV Wemding 2 0

VfR Jettingen 2 0

TSV Meitingen 2 0

BEZIRKSLIGA NORD VOM FREITAG

SC Bubesheim – SpVgg Wiesenbach 3:0 (0:0)
Tore 1:0 Raßbichler (47.), 2:0 Frank (55.), 3:0
Frank (87.) Zuschauer 400
-
TSV Neusäß – TSV Burgheim 1:1 (0:0)
Tore 0:1 Th. Meier (46.), 1:1 Framberger (74.)
Zuschauer 120

OBERLIGA BADEN-WÜRTTEMBERG
SV Bonlanden – SSV Ulm 1846 1:2

Tennis
Männer World Tour Masters in Montreal (2,43
Mio. Dollar/Hart) Achtelfinale Djokovic (Serbien)
– Cilic (Kroatien) 7:5, 6:2; Tsonga (Frankreich) –
Federer (Schweiz) 7:6 (7:3), 4:6, 6:
Frauen Turnier in Toronto (2,05 Mio. Dollar/
Hart) Achtelfinale Petkovic (Darmstadt) – Kvito-
va (Tschechien) 6:1, 6:2

LANDESLIGA SÜD VOM FREITAG

BCF Wolfratshausen – TSV Eching 2:0 (0:0)
Tore 1:0 Amanquah (46.), 2:0 Schuhmann (63.)
Gelb-Rot Züfle (68./Eching) Rote Karten Schuh-
mann (88./Wolfratshausen), Kozel (13./Eching)
Zuschauer 120


